
 

GEBRAUCHSINFORMATION:
INFORMATION FÜR DEN ANWENDER

Adenosin Altamedics 3 mg/ml 
Injektionslösung

(6 mg in 2 ml)
(in der restlichen Packungsbeilage als

Adenosin Injektionslösung bezeichnet)

LESEN SIE DIE GESAMTE PACKUNGSBEILAGE SORGFÄLTIG DURCH, BEVOR SIE 
MIT DER ANWENDUNG DIESES ARZNEIMITTELS BEGINNEN, DENN SIE ENTHÄLT 
WICHTIGE INFORMATIONEN.  
• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese 
 später nochmals lesen. 
• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
 Apotheker.
• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben 
 Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen schaden, 
 auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie. 
• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt
 oder das medizinische Fachpersonal. Dies gilt auch für Nebenwirkun-
 gen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

WAS IN DIESER PACKUNGSBEILAGE STEHT: 
1.  Was ist Adenosin Injektionslösung und wofür wird sie angewendet?
2.  Was sollten Sie vor der Anwendung von Adenosin Injektionslösung beachten?
3.  Wie ist Adenosin Injektionslösung anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
5.  Wie ist Adenosin Injektionslösung aufzubewahren?
6.  Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. WAS IST ADENOSIN INJEKTIONSLÖSUNG UND WOFÜR WIRD 
 SIE ANGEWENDET?
Die Bezeichnung Ihres Arzneimittels lautet Adenosin Injektionslösung. 
Der Wirkstoff in Ihrem Arzneimittel heißt Adenosin. Adenosin gehört zu einer 
Gruppe von Arzneimitteln, die als Antiarrhythmika bezeichnet werden.

Adenosin Injektionslösung bewirkt eine Verlangsamung der elektrischen Über- 
leitung zwischen den Vorhöfen und Kammern des Herzens. Dadurch wird eine 
schnelle oder unregelmäßige Herzschlagfolge, die als Herzrhythmusstörung 
bezeichnet wird, verlangsamt.

Adenosin Injektionslösung wird angewendet:
• im Rahmen einer Herzuntersuchung. Dies hilft den Ärzten festzustellen, 
 an welcher Form von Herzrhythmusstörungen (unregelmäßiger Herzschlag) 
 Sie leiden.
• zur Wiederherstellung einer normalen Herzschlagfolge, wenn Sie an 
 Herzrhythmusstörung leiden, die als paroxysmale supraventrikuläre
 Tachykardie (SVT) oder Wolff-Parkinson-White-Syndrom bezeichnet wird.

2.  WAS SOLLTEN SIE VOR DER ANWENDUNG VON ADENOSIN
 INJEKTIONSLÖSUNG BEACHTEN?
Adenosin Injektionslösung  darf nicht angewendet werden, wenn Sie
• allergisch (überempfindlich) gegen Adenosin oder einen der in Abschnitt 6  
 genannten sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.
 Zu den Anzeichen einer allergischen Reaktion gehören: Hautausschlag, 
 Schluck- oder Atembeschwerden, Anschwellen der Lippen, des Gesichts, 
 Rachens oder der Zunge.
• an Herzrhythmusstörungen leiden und keinen Herzschrittmacher tragen 
 (atrioventrikulärer Block zweiten oder dritten Grades, Sinusknotensyndrom),
• einen stark erniedrigten Blutdruck (schwere Hypotonie) haben,
• an Asthma oder an einer anderen schweren Atemwegserkrankung leiden,
• an einer Herzmuskelschwäche leiden, bei der die Pumpleistung Ihres
 Herzens unzureichend ist,
• wissen, dass bei Ihnen ein sogenanntes „Long-QT-Syndrom“ vorliegt.
 Dabei handelt es sich um eine seltene Herzerkrankung, die zu schnellem 
 Herzschlag und Ohnmacht führen kann.

Wenn einer der oben genannten Umstände auf Sie zutrifft, dürfen Sie dieses 
Arzneimittel nicht erhalten. Wenn Sie sich nicht sicher sind, sprechen Sie mit Ihrem 
Arzt oder dem medizinischen Fachpersonal, bevor Sie Adenosin erhalten.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie vor der Anwendung von Adenosin Injektionslösung 
mit Ihrem Arzt oder dem medizinischen Fachpersonal, wenn Sie

• ein geringes Blutvolumen haben, das mit Arzneimitteln nicht behoben ist,
• eine Verengung des Hauptstamms der linken Herzkranzarterie aufweisen, 
 welcher Ihr Herz mit Blut versorgt  (Hauptstammstenose der linken 
 Koronararterie),
• wissen, dass Sie an einer Herzerkrankung leiden, bei welcher die elektrischen 
 Reize in Teilen Ihres Herzens zur Entladung und Erregungsrückbildung länger 
 als normal benötigen (verlängertes QT-Intervall),
• eine Verengung der Halsschlagader haben, so dass das Gehirn nicht  
 ausreichend mit Blut versorgt wird,
• an einer Herzerkrankung leiden, die durch eine Verengung der Herzklappen 
 hervorgerufen wird (Herzklappenstenose),
• in Ihrem Herzen einen Links-Rechts-Shunt haben; dies bedeutet, dass bei
 Ihnen Blut direkt von der linken in die rechte Herzhälfte fließt,
• Probleme mit einem Teil Ihres Nervensystems haben, der als autonomes 
 Nervensystem bezeichnet wird,
• an einer Herzbeutelentzündung (Perikarditis) oder einer Flüssigkeitsan-
 sammlung im Herzbeutel (Perikarderguss) leiden, 
• an schwerer Herzmuskelschwäche leiden bzw. litten,
• einen Herzinfarkt hatten oder wenn bei Ihnen im letzten Jahr eine Herz- 
 transplantation durchgeführt wurde,
• an einer minderschweren Herzerkrankung (atrioventrikulärer Block  ersten 
 Grades oder Schenkelblock) leiden. Diese Erkrankungen können sich vor-  
 übergehend verschlechtern, wenn Sie Adenosin Injektionslösung erhalten.
• an bestimmten Herzrhythmusstörungen leiden, zum Beispiel an einem 
 sehr schnellen oder unregelmäßigen Herzschlag (Vorhofflimmern oder  
 Vorhofflattern), und insbesondere wenn Ihr Herz eine abnorme elektrische 
 Aktivität („akzessorische Leitungsbahn“) aufweist,
• an Atemschwierigkeiten (Bronchospasmus) leiden,
• jemals Krämpfe oder Anfälle hatten.

Wenn es bei Ihnen zu einer starken Verlangsamung des Herzschlags (schwere 
Bradykardie), Atemversagen, einem möglicherweise tödlich verlaufenden Herz- 
problem (Asystolie), starken Schmerzen im Brustkorb (Angina pectoris) oder einem 
starken Blutdruckabfall (schwere Hypotonie) kommt, dann soll die Behandlung mit 
Adenosin abgebrochen werden.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob einer der oben genannten Umstände auf Sie 
zutrifft, sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder dem medizinischen Fachpersonal, bevor 
Sie Adenosin Injektionslösung erhalten.

Adenosin Injektionslösung wird nicht zur Anwendung bei Kindern empfohlen.

Anwendung von Adenosin Injektionslösung zusammen mit anderen 
Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen / 
anwenden bzw. vor kurzem eingenommen /angewendet haben, auch wenn es 
sich um nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel handelt. 
Die folgenden Arzneimittel können die Behandlung mit Adenosin Injektionslösung 
beeinflussen oder von dieser beeinflusst werden:
• Dipyridamol (Arzneimittel zur Blutverdünnung). Sie müssen Ihren Arzt 
 unbedingt informieren, wenn Sie Dipyridamol einnehmen. 
 Ihr Arzt entscheidet unter Umständen, dass Sie Adenosin Injektionslösung
 nicht erhalten sollen, oder er kann Sie anweisen, Dipyridamol 24 Stunden vor 
 der Anwendung von Adenosin Injektionslösung abzusetzen, oder Sie erhalten 
 dann gegebenenfalls eine niedrigere Dosis.
• Aminophyllin oder Theophyllin (Arzneimittel zur Erleichterung der Atmung). 
 Ihr Arzt wird Sie gegebenenfalls anweisen, diese Arzneimittel 
 24 Stunden vor der Anwendung von Adenosin Injektionslösung abzusetzen. 
• Coffein (manchmal in Arzneimitteln gegen Kopfschmerzen enthalten).

Kinder und Jugendliche
Die Anwendung von Adenosin Injektionslösung bei Kindern und Jugendlichen 
wurde nicht untersucht.

Anwendung von Adenosin Injektionslösung zusammen mit Nahrungs-
mitteln und Getränken
Sie sollten mindestens 12 Stunden vor der Anwendung von Adenosin Injektions- 
lösung keine xanthinhaltigen Nahrungsmittel und Getränke wie Tee, Kaffee, 
Schokolade und Cola-Getränke mehr zu sich nehmen.

Schwangerschaft und Stillzeit
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder dem medizinischen Fachpersonal, bevor Sie 
dieses Arzneimittel erhalten, wenn:
• Sie schwanger sind oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein, oder 
 beabsichtigen, schwanger zu werden. Wenn Sie schwanger sind oder wenn 
 Sie vermuten, schwanger zu sein, sollten Sie Adenosin Injektionslösung nur 
 erhalten, wenn dies eindeutig erforderlich ist.
• Sie stillen. Sie sollten Adenosin Injektionslösung nicht erhalten, wenn Sie 
 stillen.

Fragen Sie vor der Einnahme von allen Arzneimitteln Ihren Arzt oder das 
medizinische Fachpersonal um Rat.
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INFORMATIONEN FÜR MEDIZINISCHES FACHPERSONAL
Adenosin Altamedics 3 mg/ml Injektionslösung
Weitere Angaben zu diesem Arzneimittel entnehmen Sie bitte der Zusammen-
fassung der Merkmale des Arzneimittels (SmPC, Fachinformation).

Qualitative und quantitative Zusammensetzung
Eine Durchstechflasche enthält 6 mg Adenosin pro 2 ml (3 mg/ml).

Enthält Natrium.
Vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile siehe Abschnitt 6.1. 

Darreichungsform
Intravenöse Anwendung.

Eine klare, farblose Lösung ohne sichtbare Schwebstoffe.

Therapeutische Anwendungsgebiete   
Rasche Konversion paroxysmaler supraventrikulärer Tachykardien zum 
normalen Sinusrhythmus, auch bei solchen mit akzessorischen Leitungsbahnen 
(Wolff-Parkinson-White-Syndrom).

Diagnostische Anwendungsgebiete
Zur diagnostischen Abklärung supraventrikulärer Tachykardien mit breiten oder 
schmalen QRS-Komplexen. Obwohl die Gabe von Adenosin Injektionslösung bei 
Vorhofflattern, Vorhofflimmern oder Kammertachykardien keine Konversion zum 
Sinusrhythmus bewirkt, hilft die Verlangsamung der AV-Überleitung bei der 
diagnostischen Abklärung der Vorhofaktivität.

Sensibilisierung bei intrakavitären elektrophysiologischen Untersuchungen.

Dosierung und Art der Anwendung   
Die Adenosin Injektionslösung ist nur zur Anwendung in Krankenhäusern 
vorgesehen, die über eine für den sofortigen Einsatz verfügbare Ausrüstung zur 
Überwachung und kardiopulmonalen Reanimation verfügen. 

• Art der Anwendung 
Die Adenosin Injektionslösung wird durch rasche intravenöse (i.v.) Bolusinjektion 
entsprechend dem nachfolgend angegebenen Schema mit ansteigender Dosierung 
verabreicht. Um zu gewährleisten, dass die Lösung den systemischen Kreislauf 
erreicht, ist entweder direkt in eine Vene oder in einen i.v. Zugang zu injizieren. 
Im letzteren Fall muss dies so proximal wie möglich erfolgen, und es ist mit einem 
rasch applizierten Bolus physiologischer Kochsalzlösung nachzuspülen.

Adenosin Injektionslösung soll nur angewendet werden, wenn die Ausrüstung für 
ein kardiales Monitoring vorhanden ist. Patienten, die bei einer bestimmten Dosis 
einen hochgradigen AV-Block entwickeln, dürfen keine weiteren Dosissteigerungen 
erhalten.

• Dosierung
Erwachsene:
Initiale Dosis: 3 mg als rascher intravenöser Bolus (über 2 Sekunden).
Zweite Dosis: Falls die supraventrikuläre Tachykardie durch die erste Dosis innerhalb 
von 1 bis 2 Minuten nicht beendet wird, sollten 6 mg ebenfalls als rascher intra- 
venöser Bolus gegeben werden.
Dritte Dosis: Falls die supraventrikuläre Tachykardie durch die zweite Dosis innerhalb 
von 1 bis 2 Minuten nicht beendet wird, sollten 12 mg ebenfalls als rascher intra- 
venöser Bolus gegeben werden.
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